
Workshop für

Erwachsene

Nachfragen wie es war

70 Jahre Ende des 2. Weltkrieges

Was geht mich 

das an?

z´sammleben
arbeitskreis integration

eine Initiative 
der Stadtgemeinde 
Bad Vöslau

Workshop für

Erwachsene

Nachfragen wie es war

Zielgruppe:

Erwachsene, an Zeitgeschichte 

Interessierte, die Werkzeuge erhalten 

wollen, für die Forschung in der 

eigenen Familiengeschichte oder im 

Bereich des Lebensumfeldes!

Methoden:

Ã Kleingruppenarbeit

"	 Einzelarbeit

ç	Diskussion

Dauer: 3,5 – 4 Std. inkl.  Pausen

Kosten: Ca. 20,–/P. Kostenbeitrag

Anmeldung & Anfragen

für Workshops

jederzeit möglich unter:

 

§ 0699 1952 27 65

�	 heidi@effis.at

Mit freundlicher Unterstützung

Land

Niederösterreich

Stadtgemeinde

Bad Vöslau

z´sammleben
arbeitskreis integration

eine Initiative 
der Stadtgemeinde 
Bad Vöslau

Termin: 30. Mai 2015  09 bis 13 Uhr

Ort: Extrazimmer Rathaus



Workshopleitung & Kontakt

Nicole Gebhart
Mag.ª phil., Kulturanthropologin

§ 0699 12 58 32 18

�	 info@nicole-gebhart.at

Heidi Effenberger
Erwachsenenbildnerin, wba-Diplom

§ 0699 1952 27 65

�	 heidi@effis.at

Methoden:

Ã Kleingruppenarbeit

"	 Einzelarbeit

ç	Diskussion

Dauer: 3,5 – 4 Std. inkl.  Pausen

Kosten: Ca. 20,–/P. Kostenbeitrag

70 Jahre Ende 

des 2. Weltkrieges

Was geht mich das an? In welcher Form zeigen 

sich Zeichen und Ideen noch heute. Der Work-

shop soll die Bildung von Medienkompetenz 

unterstützen. Begriffe, Symbole, Bilder und/

oder andere Texte werden gemeinsam betrach-

tet, interpretiert, analysiert und diskutiert.  Für 

die Praxis im Umgang mit den Quellen und die 

Selbsterfahrung in diesen Prozessen soll im 

Workshop den Teilnehmer und Teilnehmerinnen 

genügend Raum zur Verfügung stehen.

Beschreibung:

Die Idee zum Workshop entstand in Kooperation mit dem 

Arbeitskreis Integration der Stadtgemeinde Bad Vöslau, 

der sich im Jahr 2015 anlässlich 70 Jahre Ende Zweiter 

Weltkrieg intensiv mit der Geschichte der Stadt beschäf-

tigt. Aus diesem Grund liegt der Fokus in den ausgewähl-

ten Bildern, Symbolen und Texten au f der Beschäftigung 

mit dem Nationalsozialismus. Dabei wird gleichzeitig 

versucht ein  Bogen in die Gegenwart zu spannen.

Das Ziel des Workshops ist es, verschiedene Techniken 

(narrative Interviews, etc.) für die Forschung in der 

eigenen (Familien-)Geschichte kennen und anwenden zu 

lernen.

Zielgruppe:

Erwachsene, an Zeitgeschichte 

Interessierte, die Werkzeuge 

erhalten wollen, für die Forschung 

in der eigenen Familiengeschichte 

oder im Bereich des 

Lebensumfeldes!


